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Wochenblatt.

Sonntag 29 22. Juli 1855.

Bekanntmachung.
Sicherung deü PferdebedarfS zur Mobilmachung 

der Bmideshülfe betr.
Der Magistrat der Stadt Aichach und sämmtliche Gemeindeverwaltungen erhalten hiemit den Auftrag, 

die laut Auöschreihtn der kyuigl. Regierung von Oberbayern vom 31. Januar 1842 geforderte Beschreibung 
der in ihren Gemeinden vorfindlichen militärdiensttauglichen Pferde, nach unten stehendem Formulare 

bis längstens 5. August l. I.
bei Vermeidung eines Wartboten in Vorlage zu bringen.

Aichach den 10. Juli 1822.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

V c r z e i ch n i ß
der in Gemeinde N. vvrfindlichen militärdiensttauglichen Pferde.

Nro.

curr.
Eigenthümer.

'budTi^flni# fc^huop *

Zahl der vorhandenen 4'/„ bis 9jährigen

Bemerkungen.

i 's ' n -j
Reitpferde für

Zugpferde
leichte schwere

Cavallerie

14 Fäuft
3 Zoll 

bis 12 Faust
1 Zoll.

Nis.' .

15 Fäust
1 Zoll 

biü 15 Fäust 
3 Zoll.

15 Fäust 1 Zoll 
bis

16 Fällst.
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Bekanntmachung.
An den Stadtmagistrat Aichach und sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen.
Handhabung der Bau- und 

Feuerpolizei betr.
In Folge hoher RegierungSentschließung vom 

1 8 l. Mtö. werden nachstehende Verordnungen wieder­
holt zur öffentlichen Kenntniß gebracht und sämmliehe 
Lokalpolizeibehörden beauftragt, dieselbe« in ihren 
Bezirken gehörig zu verlesen und daß diese» geschehen, in 
dem Buch über verkündete Gesepe vorzumerken.

Zugleich ist strengstens und bei eigenerHaftung die 
genaue Beobachtung dieser Vorschriften zu sichern und 
etwaige bontravenienten zur sofortigen Anzeige zu 
bringen.

Aichach, am 9. 2u^ 1855
Königliches Landgericht Aichach. 

W i in m e r.

1) Bei Neubauten oder Abänderungen sind die ge­
nehmigten Plane genau einzuhalcen und wird bei 
Abweichungen hievon sowohl gegen die Bauherrn 
alö Werkmeister mit empfindlicher Strafen einge- 
schritlen werden. — Die Koutrole wird durch 
die Distriktspolizeibehörden, den k. Brandlnspektor 
und durch die Ban-Comission auSgeübt werden

2 Bauten, welche entweder eigenmächtig von Gesel­
len oder ohne gehörige Beaufsichtigung durch 
den Werkmeister geführt werden, ziehen Strafen 
für den Bauherrn und Gesellen und im lenken 
Falle auch für den Werkmeister nach sich. Hie­
bei wird wiederholt auf §. 23 der Instruktion 
zum Gewerbögesey aufmerksam gemacht, wornach 
feder Meister aber einen bei ihm in Dienst tre­
tenden Gesellen das Arbeitsbuch binnen 21 Stun­
den der Polizeibehörde zu übergeben hat. Eben­
so wird die Verordnung vom Jahrgang 1852 
Intell.-Blatt Seit- 74, ArbeilSvorweise 'für 
Maurer und Zimmergefcllen, eingescharst.

3) Die Herstellung von Ziegeldächern mit in ver­
dünnten Lehm eingetauchten Strohfiedern oder 
überhaupt mit Stroh ist absolut verboten.

4) Metallene Spipen auf den Dächern ohne gleich­
zeitige Anbringung von Ableitungüdrähten sind 
durchaus verboten und find nöthigensalls sogleich 
zu entfernen. . l . c:

5) Sogenannte Nothbanteu mit Dachbedeckungen 
von Holz oder Stroh sind sogleich bei Vermeid­
ung strenger Strafe zu entfernen.

6) In allen Werkstätten, worin Holz verarbeitet 
wird, sind die blechernen Oefcn zu entfernen 
oder mit einen Mantel von glasirte» Kacheln zu 
umgeben. Die Heiyungen sind aussen anzubrin- 
gen, oder wenn diese» nicht thunlich ist, Bleche

vorznlegen und die Ofenthürchen wohl zu ver­
wahren.

7) Die Feuerbeschau ist mit aller Strenge zu de» 
vorgeschriebenen Zeiten vorzunehmen und die auf- 
gefundenen Gebrechen sogleich zur Anzeige z„ 
bringen, wobei bemerkt wird, daß durch den f. 
Bra udversichcrungü-I uspeklor gelegen hei t lich Nach­
beschau gehalten werden wird, und wenn sich 
Herausstellen sollte, daß die Feuerbeschau nachläs­
sig vorgenommen wurde, mit allem Ernste gegen 
die Mitglieder der Feuerbeschau-Eommissio» cin- 
grschritten werden wird.

8) Auf die Entschließung der k. Regierung vom 18. 
Mai 1852, die Zündhölzchen, insbesondere deren 
Feuergefährlichkeit, Aichacher Wochenblatt Nr. 23 
vom Jahre 1852 wird wiederholt aufmerksam ge­
macht. sowie

9) auf die landgerichtliche Ausschreibung vom 1. No­
vember 1853, da» Betreten der Oekonomie-Ge- 
baude mit Licht, Aichacher Wochenblatt Nr. 4l>, 
vom Jahre 1853 und Nr. 20 vom Jahr 1854.

10) Endlich werden die.feuerpolizeilichen Bestimmun­
gen, Kreisamtsblatt Seite 1557 und Seite 1585 
vom Jähre 1851 wiederholt eingeschärft.

Gegen die zur Anzeige gebrachten Contravenienten 
wird mit aller Strenge deö GefeyeS eingefchritlen wer­
den und sind zur UeberwaMurg sämmtliche äußern 
Vollzugsorgane beauftragt.

Aichach am 10. Juli 1855
Königliches Landgericht Aichach.

W im m c r.

Bekirn ntmachnng.
An sämmtliche Kirchenvenvaltnngen.

Sicherung, Firirung und Ablösung 
der auf den Zehenlrechten ruhen­
den kirchlichen Baulast betr.

Unter Hinweisung auf daS AüSfchreiben der kgl. 
Regierung von Oberbayern vom 27. Dezember v. I. 
Kreisblatt 1855-St. 1, erhalten sämmtliche Kirchen- 
verwaltuttgen de« Auftrag:

a- Unverzüglich ein genaues Vormerkbuch anznlegeu, 
in welches die zur Sicherung, Firirung und Ab­
lösung der kirchlichen Baulast gepflogenen Ver­
handlungen in nachstehender Weise einzulragen 
sind:

1. Gemeinde,
2. Gegenstand der Baupsliehl,
3 Name und sonstige Bezeichnung de» Bau- 

pflichtigen,
4. Stand der Sache,

a. in Bezug auf Sicherung und Erfül­
lung der Baulast, •
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b. hinsichtlich der Feststellung und Ab- 

lösung derselben.
Diese» VormerknnqSbuch ist dreifach anzufertigen. 

I). In die Rubrik „Gegenstand der Baulast" sind 
alle EultnSqebäude einzutragen, bei welchen irgend 
eine Baupflicht der Zehrntberechtigten in Anspruch 
genommen werden kann; in der Rubrik „Bau- 
pflichlige" sind alle Großzchntberechtigten einzu­
tragen, welche bis zum Jahre 1810 Großzehnte 
besaßen und ohne Rücksicht darauf, ob sie bieder 
eine koncurreuz geleistet haben oder nicht.

Die Materialien hiezn werden sich leicht auS den 
xfarramtlichen Registraturen rc., sowie durch allenfall» 
sige Erklludigungen beim k. Rentamte finden lassen.

Mit den Zehentberechtigten selbst ist nunmehr von 
Seite der Kirchenverwaltung wegen Sicherung und 
Firirunz und Ablösung der Baupflicht da» geeignete 
Benehmen zu pflegen und von ihnen Erklärung zu 
erholen, ob ihrerseits und in welcher Weife nach Art. 1 
bei Ges. vom 2s. Mai 1852 entweder Sichcrbeic ge­
mistet, oder ob firirt oder abgelöst werden wolle.

Diese Erklärungen sind mit Anträgen und Be­
schlüssen hieher vorzulegen:

a. ob der Zehent ein Laien- oder geistlicher Zehent sey. 
i>. ob die Stiftung im Stande ist, aus eigenenMit­

teln ihrer Baupflicht zu genügen, wobei zugleich 
di« Summe des reinen reniirendew Vermögen» 
nach der letzten Jahreörechuung anzugeben,

c ob die Baupflicht des Zehentberechtigten primär 
-oder feeundär ist,

,1. wie viel der durch die Firation ermittelte Zhahreü- 
belrag des baupflichtigen ZehentS beträgt und 

e. wann die letzte Baneoncurrenz staltgefunden habe.
Die LormerkungSbucher sind längstens 

inii erbatb 3 Wochen 
cinzufenden, und wird die möglichst schleunige, so wie 
umsichtige Erledigung dieser Angelegenheit gewärtigt.

Friedberg am 17. Juli 1855.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachnng.
Verlassenschaft des k. Pfarrers Roth

zu Pobenhansen betr.
Aus dem Rucklasse des Pfarrers Roth von Po- 

benhaufcn werden in Folge Requisition des k, Krciö- 
""d Stadtgericht» Müuchen

am Freitag den 3. August b. I. 
von Vormittag 10 Uhr an, 

'm Pfarrhofe zu Pobenhausen verschiedene HauScitt- 
nchtungsgegenstände, darunter Silbergeräthe, Tische, 
x 'eL Betten, Bettladen, Kanapee, Komode und an­
dere Schranke, tlhren, Leib-, Bett- nnd Tischwäsche, 
Einwand, Küchengeräthschaften, Kleider, Bücher, Land­

karten ; ferner Qekonomiegeräthschasten, ein Pferd, 
8 Stuck Hornvieh, Schafe und Schweine, gerichtlich 
gegen Baarzahlung versteigert, wa» behuf» der Theil­
nahme zn öffentlicher Kenntniß gebracht wird.

Schrobenhausen den 18. Inli 185».
Königliches Landgericht. 

Freiberg.

Kapital - Offert.
Zu erster Hypothek ist ein Kapital

von 4000 Gulden
gegen dreifache Versicherung sogleich auüzuleihen. — 
Bewerber wollen sich mit den hiezu nöthigen Papieren 
wenden an die

Eichleiter'sche Buchdruckerci
in Friedberg.

TiZrirnling.
Der Unterzeichnete sieht fid> veranlaßt, die Be­

wohner Friedberg» und dessen Umgebung vor einem 
schon seit längerer Zeit hernmvagirenden Individuum, 
da» unter der Angabe bes chm in Arbeit zu stehen, 
unter allen möglichen Vorwänden Geld u.Kleidungs­
stücke zu erpressen sucht, zu warnen und zu ersuchen, 
diese» Individuum im Betretungösalle der k. Polizei- 
Bebörde zu überliefern.

Friedberg am 16. Juli 1855
I. £ st, Kannnftgermeistcr.

In nächstkommcnder Woche finden folgende 
öffentliche Sitzungen beim kgl. Kreis- u. Stadt­

gericht Aichach statt.
Montag deN 23. Juli, Vorm, bald 0 Uhr, Untersuchung ge­

gen Georg Bauer von Michlsdorf wegen Diebstahls 
Verbrechen.

Mittwoch den 25. Juli, Vormittag» 8 Uhr, Untersuchung 
gegen Joseph Felser ven Vohburg wegen Diebstabls- 
vergeben. '

Donnerstag den 26 Juli, Vormittags 8 Uhr, Untersuchung 
gegen Sebastian Dillinger von Tödtenried, wegen Dieb­
stahls-Verbrechen.

Freitag den 27 Juli, Vormittags halb i) Ubr, Untersuchung 
gegen Georg Huber und Matthias Spenger, beide von 
Freising wegen Diebstahls-Vergehen.

Anckdoto.
Ein Lehrer frug einen zn spät in die Schule kom­

menden Knaben nach der Ursache seiner Verspätung. 
Der Knabe antwortete: in der Gasse, wo wirwohnen 
wurde unter großem VolkSauflauf ein Dieb gefangen, 
da schickte mich die Mutter nachzufehen, ob e» der 
Vater wäre. _______________________



Verschiedenes.
Während and der Schweiz die betrübende Nach­

richt kommt, daß die Maul- und Klauenseuche unter 
dem Hornvieh gar gewaltig herrsche, kann man ein 
Gleiches auch ans mehreren Gegenoen Bayerns be­
richten, wobei noch hinzuzufügen ist, daß auch unter 
den Schweinen eine bösartige Krankheit herrscht, die 
schon eine große Zahl dieser Thiere tödtete. ES ist 
daher die größte Vorsicht beim Kauf zu beobachten.

Die Getreideyreise sind in Regensburg, Nürnberg

und Straubing bedeutend gewichen: In ersterer Stadt 
kaufte man Korn um 14 st., in der zweiten um 15 fl. 
und in der dritten um 15fl. 30kr. Die Bauern im 
bayrischen Niederlande meinen, nachdem alles daselbst 
in einer außerordenlichen gesegneten Fülle bastene, daß 
daS Schäffel Weizen unter 12 st. gekauft werde.

Von den zu der am 20. Juli abgchaltenen Augs­
burger Schranne gebrachten vier Partien neuer Win­
tergerste erhielten Preise: 1) Matth. Jäger von Gög­
gingen 5 st. 24 kr. — 2) Adam Fäßler der Jüngcre 
von Königsbrunn 2 fl. 42 kr.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 21. Juli 1855

Aichacher Diktualien-Preise

Frucht-
Sorten

Schrannen stand. DurchschnittSpr. pr. Schäffel.
Ganzer Erlös

Gegen du lehre Schranne 
ist der 

MittelpreisImGanzcn 
vorhanden.

Hieran 
verkauft.

2>n Nest 
geblieben höchster. mittlerer. mindester. gefallen. || gestiegen.

S ch a f f e l. st. I kr. st. ! kr. st. I kr. —JV—। kr. st. 1 kr. II st. tr.
Waizen l 1 i 3 1l4 1 27 26 26 , 58 26 2 3075 । 10 — 32 — —
Korn 68 68 17 57 17 | 27 16 43 1186-1 40 —— . 50 — —
Gerste I 4 4 — 13 — 12 I 52 12 45 51 I 30 ■ ■ ■ 12
Haber 102 . 102 . — 6 42 6 I 29 6 15 66 l | 48 —

31 ! —
—

Summa | 289 288 l 1 4975 | 8

' fl. | fr. | pf.

Fleisch, pr. Pfund. Brod. । Psk. !Lth,!Qnr. ,Thl. | Mehl, pr. Dreiniger. kr.^pf.
Ochsenfleisch, gemästetes f3- Halbkr^uzer Semmel — 1 3 «^ Mundmehl oder Auszug. 8 3
Kuhfleisch 10 — Kreuzer Semmel — 3 2 1 .^-Semmelmehl . . . 7, 3
Rindfleisch 10 — Halbkreutzer Röggl — 2 2 7 ZtMittel- ob. Röggelmehl 6 3
Schweinfleisch 16 — Kreutzer Röggl — a 2 L Nachmehl .... 5 3
Kalbfleisch 9 — Halbbatzen Laib 16 ■ — ^Beutel- vd. Brodmehl 4 2
Schasfleisch 8.- Batzen Laib 1 — — — 4?t 1 Psd. Roggenbrod 3 3

Viktualien - Preise für Friedberg und Lechhausen
Fleisch, pr. Pfund. |[fr. Brod.

Ochsenfleisch, gemästetes ,13.- Mund-Semmel — 2
Knhfleisch !12- Kreutzer Semmel — 3
Rindfleisch 10 - Zweikrentzer Röggl — 11
Schweinfleisch 17;- Vierkrenzer Röggl — 22
Kalbfleisch 10 - Batzen Laib — 31
Schaffleisch Achtkreuzer Laib 1 30

2
2

II Pfd.ILorh^Qnr.fThcü j Mehl» pr. Vierung.
Feines Mundmehl

1
2

Semmelmehl 
Waizen-Mebl 
Geringeres Waizeninehl
Roggcnmehl
Rachmehl

1 Pfund Waizenbrod kostet 9 kr. — 1 Pfund Roggcnbrod 4 kr.
1 Metzen — 2 Vrtl. 1 Vrtl. — 8 Mäßl. 1 Mäßl — 2 Dreißiger.

München 14. Juli. Augsburg 13. Juli. Schrobenhausen 19. Juli. Friedberg 12. Juli

2 30 -
2 6-
1 50 -
1 34 -

I 1 28,—
32

Ort der Schranne Seesen Walzen. Gerste. Haber.
höchst. ||niistf.||min^

München. . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

fl tr. [| tl tr. st kr

10 30 ‘ 9 38 8 47

höchst.^mittl. ! niiud. höchst.Ilmittl.ü mink. > höchst.) miltl.ü nund. höchst. || mittt. || inind 
fl-l/Mfl. Llr.yfl. sfr. st. Ifr. SH. | fr.llä?| kr.! st7skl.)fl. jfr. i st sfr.’ st"||7r.|l st kn 
27 56 27,! 5 26 14,18 52!l7 3246 27 14 35 14 42 14 24 7 7 7.31 7 6 
27 32 26,52 26 36,18 5 17 19 16 7 14,13 13 34 12 46 6 32 6,10 5 55 
27 23 26! 7^24 54,17! «16, 5 15 2— i - "' 
27 29 26 28^5-28 18 57 17 54 16 50—| —

. 9. 6 341 6,21 
6 32, 6 22' 6.11
7

(Dru.1 der S i chlc i l cr'fcheu Duchdrnckcrei.) (Rekigirt von LH. Müller.)


